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Stadt Rödermark Drucksache Nr.: DS/268/26 
Beschlussvorlage Geschäftszeichen: II/2/2 Rod 
vom 24.09.2026 Aktenzeichen:  
öffentlich 
 

 
 
Satzungsänderung Spielapparatesteuer 
 
 
Beratungsfolge: 
 

Gremium Datum Ö/N 
Magistrat der Stadt Rödermark (Vorberatung) 19.10.2026 N 
Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss 
(Vorberatung) 29.10.2026 Ö 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rödermark 
(Entscheidung) 10.11.2026 Ö 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Satzung über die Erhebung einer Steuer auf Spielgeräte und auf das Spielen um Geld 
oder Sachwerte im Gebiet der Stadt Rödermark wird gemäß beigefügter Anlage 
beschlossen.  
 
 
Begründung: 
 
Die Satzung über die Erhebung einer Steuer auf Spielapparate und das Spielen um Geld 
oder Sachwerte (Spielapparatesteuersatzung) wird mit Wirkung zum 01.01.2027 angepasst. 
Die Steuersätze, bemessen nach der elektronisch gezählten Bruttokasse, werden wie folgt 
neu festgesetzt:  
 

• Geräte mit Gewinnmöglichkeit: Anhebung von bisher 20 % auf 25 % der 
Bruttokasse. 

• Geräte ohne Gewinnmöglichkeit: Anhebung von bisher 10 % auf 15 % der 
Bruttokasse. 

Aufgrund anhaltend hoher Belastungen im städtischen Haushalt ist die Kommune gem. § 93 
Abs. 2 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) verpflichtet, alle eigenen 
Einnahmepotenziale vollständig auszuschöpfen. 
 
Dazu hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rödermark am 08.09.2026 mit dem 
Haushaltssicherungskonzept beschlossen, dass die Spielapparatesteuer anzuheben ist. 
 
Ein Satz von 25 % der Bruttokasse bewegt sich im Rahmen der aktuellen Rechtsprechung 
und wird von zahlreichen hessischen Kommunen (wie z. B. der Stadt Oberursel, der Stadt 
Weiterstadt oder der Stadt Rodgau) erfolgreich und rechtssicher angewendet.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Sollte sich das "Spielverhalten" nicht verändern, ist mit jährlichen Mehrerträgen in Höhe von 
85.000 Euro für ein vollständiges Kalenderjahr zu rechnen. 
Im Haushaltssicherungskonzept zum Haushalt 2026 wurden für das Finanzplanjahr 2027 
entsprechende Erträge (insg. 425.000 €) vorgesehen. 



   

2/2 

/He, 12.10.26 
 
 
Anlage/n: 
 
1 - Geplante Änderungen- Satzung-Spielapparatesteuer (öffentlich) 
 
 
2 - Entwurf-4 Änderungssatzung-Spielapparatesteuer (öffentlich) 
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